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Sterben für Stuttgart 21?
André Tautenhahn · Monday, January 31st, 2011

Diese Frage stellte ich mir unweigerlich, als ich die schrecklichen Bilder des Zugzusammenstoßes
vom Wochenende sah und die heutige Stellungnahme der Bahn bzw. deren verantwortlichen
Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit, das Verkehrsministerium, welche, wie zu erwarten war, ihre
Hände in Unschuld waschen.

Das Bundesverkehrsministerium sieht derweil keine Versäumnisse der Deutschen
Bahn als Netzbetreiber. Erst bei Geschwindigkeiten von mehr als 100 Kilometern
pro Stunde seien magnetische Abbremssysteme vorgeschrieben, sagte der Sprecher
von Minister Peter Ramsauer (CSU) am Montag in Berlin.

Quelle: MoPo

Na ganz toll, fehlt nur noch die Aussage, dass theoretische Annahmen existieren, wonach
Menschen nicht zu Schaden kommen, wenn Züge bei einer Geschwindigkeit unter 100 km/h
verunglücken. Ich war am Wochenende in der Region unterwegs und die Sichtverhältnisse waren
zum Teil sehr schlecht. Wieso existiert für solche Wetterbedingungen kein zusätzliches
Sicherungssystem? Zum Beispiel eine Funkverbindung zur zuständigen Streckenüberwachung, die
ja informiert sein muss, welche Züge auf einem Gleis unterwegs sind. Dazu braucht man nur
Funkgeräte oder ein Telefon und keine teuren automatischen Bremssysteme. Eine protokollarisch
vorgeschriebene Rückversicherung hätte in diesem Fall Leben retten können.

Im Übrigen gebe es auch Strecken mit automatischen Bremssystemen, auf denen nur mit 60 oder
80 Stundenkilometern gefahren werden dürfe. Allerdings liegen diese Gleise nicht im Osten der
Republik. Die Bahn hätte also, wenn sie nur gewollt hätte, in Sachen Sicherheit längst aktiv
werden können und zumindest einen einheitlichen Standard herstellen können. Allerdings liegen
die Prioritäten des Konzerns ganz woanders, wie wir wissen. Und so müssen eben auch Menschen
oder sagen wir Reisende sterben, damit zum Beispiel in Stuttgart ein scheingeschlichteter Bahnhof
teuer vergraben werden darf.

Das schreibe ich auch deshalb so provokant hier hin, weil Zugunglücke mit vielen Opfern ein
Kennzeichen von Bahnprivatisierungen sind. Wir sind ja nicht die ersten, die das machen. Auch
die Briten haben diese bittere Erfahrung machen müssen.
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